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Abonnement :
50 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlſi
durch die Poſt bez. inel . Poſtan
ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .
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der Stadt Mannheim und Umgebung .

annheimer Journal .
( 102 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Nannheimer Volksblatt . )
enrznal Manng 4.

Berantwortlich :
fütr den polttiſchen u. allg .

Chef⸗Redakteur Dr . Hame
für den lokalen und prov .

J . . : Karl Apfel .
für den Inſeratentheil :

Kari Apfel .
Kotattonsdruck und Berlag des

Dre. O. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

2 — egenthum atho
Bürgerhsſpitals . )

ſämmtlich in Nannheim .

Nr . 228 . ( Erlephon⸗Ar. 218. )

Politiſche Ueberſicht .
Betreffs des Verhaltens der Parteien bei den

gegenwärtigen Erſatzwahlen zum Reichstag ſagt
die demokratiſche „ Frankf . Ztg . “ :
Es iſt nicht zu verkennen , daß der Mahnruf an die ver⸗
ſchiedenen Richtungen des Liberalismus gegen das ſchwarze
Kartell ' der Klerikalen und Konſervativen zu⸗
ſammenzuſtehen und namentlich bei Wahlen vereint zu
marſchiren und zu ſchlagen , nach Jage der Dinge ſehr wohl
angebracht iſt Nur auf dieſe Weiſe kann da , wo der Liberalis⸗
mus in der Mehrheit iſt , der vom Centrum unterſtützte Ton⸗
ſervative ſchon im erſten Wahlgange geſchlagen werden , und
kann da , wo der Liberalismus nicht die ſtärkſte Partei iſt ,
verhindert werden , daß der Conſervative mit dem Sozial⸗
demokraten in die Stichwahl und dann ganz ſicher in den
Reichstag gelangt . Die Vereinbarungen müſſen für jeden
Kreis unter dem Geſichtspunkt ſich vollziehen , daß die aus⸗
ichtsvollere Kandidatur allein im Felde bleibt und ihr alle
Kräfte zur Verfügung geſtellt werden . Dazu iſt allerdings
ſtets auf einer Seite eine gewiſſe Reſignation erforderlich ,
aber ohne dieſe geht es nun einmal nicht . “

Die „ Neue Bad . Landesztg . “ will ein ſolches
Zuſammengehen der Liberalen gegen das Centrum und
die Reaktion „vorläufig “ nur im Reiche gelten laſſen ,
nicht in Baden . Draußen ſei das Zuſammengehen der

Freiſinnigen und Nationalliberalen „ſelbſt dann noch er⸗
freulich , wenn dabei ein deutſchfreiſinniges Mandat ver⸗
loren gehen ſollte . “ Aber bei uns in Baden ? Ja , da

liegen die Dinge ganz anders , da „ hat ſich das
Centrum von junkerlicher Bevormundung
frei zu halten verſtanden , ſein Programm
enthält zahlreiche volksfreundliche Forder⸗
ungen “ ( 11 ) und rückſchrittliche Forderungen drohen
in Baden nur von nationalliberaler Seite .

Eine ſehr freiſinnige Forderung iſt gerade
jetzt im „ Bad . Beob. “, dem Centrumsblatte Badens , zu
leſen , die der „ Neuen Bad . Landesztg . “ Freude machen
wird . Zu der Anordnung in „ Reuß ältere Linie “, alle

ſtaatlichen und ſtädtiſchen Beamten , alle Lehrer haben
vorher zu geloben , daß ſie weder einer geheimen Geſell⸗
ſchaft — dem Freimaurerbund — angehören , noch
in denſelben eintreten oder auch nur näheren Umgang
mit deſſen Mitgliedern pflegen wollen , — zu dieſer

1
0 Anordnung bemerkt das badiſche Centrums⸗

att :

„ Sehr vernünftig und für alle Staaten

dringend zu empfehlen ! Weſſen Abſichten rein
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edel find , hat eben nicht die Geheimnißkrämerei

noͤthig. “
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Unwichtiges
vom Bis marckstag in Jena veröffentlicht Hans Olden .
Dieſem langen Berichte entnehmen wir nachſtehende Einzel⸗
heiten , die ſehr hübſch gedacht ſind , von denen manches zu⸗
trifft , die wir aber auch ſelbſt in dem Auszuge , den wir

1955 nicht überall vertreten möchten . Sie leſen ſich aber
ehr gut .

e Der Zug fährt ein . Die Locomotive iſt mit Laub
und Bändern umſchlungen , und dort der geſchmückte Wagen
iſt Biswarcks . In der Umrahmung des offenen Coups⸗

— 1 ſieht man den hiſtoriſchen Kopf . Ein Bruſtbild von
Ubach .

Alſo das muß ich hier aleich hineinſchieben : der Lenbach
hat dieſe Phyſiognomie erfaßt ; ich habe in den letzten
Tagen des Oefteren auf Fußbreite neben Bismarck geſtanden
und reichlich Zeit gehabt , ihn zu betrachten : Lenbach hat ihn
einfach erſchöpft . Sie werden in ein paar Jahrhunderten
noch ganz genau wiſſen können , wie er ausgeſehen hat . Ich
habe noch nie ein Portrait ſo beſtätigt gefunden , ſo lächer⸗
lich beſtätigt — ja lächerlich , denn dieſe unerhörte Nach⸗
bilung wirkt wie ein Witz — das heißt bis auf die Len⸗
bach ſche Verweſungsfarbe . Das iſt mir nun außer Zweifel :
Lenbachs Auge , das Form und Ausdruck ſo gewaltig tief
greift , ſieht die Farben falſch . Wie wäre der Irrthum
ſonſt möglich ? Bismarcks Stirn und Wangen, ſeine Stirn
und ſein Schädel , Bismarcks ganzer Kopf iſt ja zart , fein ,
weich und — roſig überhaucht . —

ö
Der Fürſt ſteht am Fenſter ... Er ſteht merkwürdig

gut am Fenſter
Nun füllte ſich das kleine Zimmer . Lauter verregnete

Menſchen . Zum Fürſten trat die Fürſtin . Eine bürgerliche
alte Frau , hager und vorgebeugt — nicht vornehm gekleidet .
Sie leidet ſichtlich an Aſthma und athmet mühſelig . Auch
Herbert — und das batte ich eigentlich anders erwartet —

hat keine eleganten Kleider , weder jetzt einen eleganten
Reiſeanzug, noch — wie ich ſpäter zu jehen Gelegenheit

11 gut ia u 5 Sachen . Er hält , ſcheints ,
erhaupt wenig auf ſich.
Die kleine geborene Hoyos hat Chic . Die hübſchen kleinen

Stiefel , der flatternde carrirte Regenmantel , das einfache
Reiſekleid , das prall um das zierliche und doch am rechten
Plas füllige Figürchen ſchließt — das verlaugnet Alles ſeine
Wiener Herkunft nicht . Sie hängt gewöhnlich verſchüchtert
ausblickend an Herberts Arm , ſie macht überhaupt einen ver⸗

Eindruck unter all den großen Menſchen , ein Däu⸗

melinchen im Rieſenheim .
Jetzt trütt ein Profeſſor vor . Er glaubt . dem Fürſten

einen Abriß über die letzten 80 Jahre deutſcher Geſchichte

Seleſenſte und verbreitetür Jeitung in Mannheim und Amgebnng.

Das iſt ſolch ' Pröbchen von der „Volksfreundlich⸗
keit “ des „ Centrums “ , wenn es erſt einmal die Hand
auf der Klinke des Staates haben wird ! Was ſagen die

Herren vom Freiſinn dazu , was dazu die Lehrer und
Beamten ? Ein großer Theil der gebildeten Bürger wird

exkommunizirt ! — Daß ſich das Centrum in Baden von

„iunkerlicher “ Bevormundung frei gehalten , iſt nur ſchein⸗
bar wahr . Herr Wacker , der Führer des Centrums ,
unterſteht den politiſchen Winken der Kurie , nach der

Mittheilung des badiſchen Centrumsblattes ; dieſen Winken

folgen auch die ultramontanen Junker im Reiche . Junker
und „ Demokraten “ unterſtehen in den ultramotanen Par⸗
teien derſelben höchſten Inſtanz — der Kurie ,
auch in politiſcher Hinſicht . Religion und Politik iſt bei

ihnen ja untrennbar . Die Düpirten eines demokratiſch
ſich geberdenden Ultramontanismus ſind ſtets die Frei⸗
ſinnigen und unabhängigen Demokraten , die ſich aus

Schwarz Weiß machen laſſen .
In der Köln . Ztg . leſen wir : „ Die Voſſiſche

Zeitung macht die Angabe der National⸗Zeitung , der

Kaiſer habe ſich gegen die Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit ausgeſprochen ,
bereits zur Unterlage einer Betrachtung , der wir folgendes
entnehmen : „ Soviel iſt gewiß , daß nach dieſer Kund⸗

gebung des Kaiſers die Militärvorlagen , welche geplant
waren , todtgeborene Kinder ſind . Denn der Reichstag
wird zweifelsohne bei allen nennenswerthen Mehrforder⸗
ungen die Bedingung ſtellen , daß die zweijährige Dienſt⸗

zeit durchgeführt werde . Das iſt heute nicht mehr eine

Forderung der freifinnigen Partei , ſondern aller Parteien ,
mit alleiniger Ausnahme der Rechten . Am 24 . Juni
1890 nahm der Reichstag einen Antrag an : „die ver⸗
bündeten Regierungen zu erſuchen , die Einführung der

geſetzlichen zweifährigen Dienſtzeit für die Fußtruppen in

ernſtliche Erwägung zu ziehen . “ Für dieſen Antrag
ſtimmen die Freiſinnigen , die Volkspartei , das Centrum ,
die Polen und die Nationalliberalen . Ohne die Erfüllung
dieſer Forderung wird die Regierung ſelbſt an die An⸗

nahme neuer Militärvorlagen nicht glauben . Auch ergibt
ſich ſchon aus der Rede des Kaiſers , daß er eine ſolche
Erwartung nicht hegt ; denn er erklärt ausdrücklich , er
wolle lieber eine kleinere Armee mit langer , als eine

größere mit kurzer Dienſtzeit haben . Das kann nichts
anderes bedeuten , als daß er auf eine Erhöhung der

Präſenzziffer verzichte . In dieſem einen Punkte kann

er ſich ſogar auf den Reichskanzler berufen , der erklärte ,
— — — — — — — — — — äůec,,ñ8 . ̃
ſchuldig zu ſein . Er ſchließt wie gewöhnlich . Dann der Kirchen⸗
rath Lipſius , er hält ſich zum gleichen Bericht verpflichtet —
nur fängt er noch ein 20 Jahre früher an . Grandios gut
hört Bismarck ſolche Reden an . Und das iſt wahrlich keine
leichte Aufgabe . Er kennt ja die deutſche Geſchichte der be⸗
treffenden Epoche . Und er hat dieſes hiſtoriſche Expoſse , das
ſich aus dem kleinen Raumer genau ſo gut abſehen läßt , in
den letzten Monaten wohl hundertmal über ſich ergehen laſſen .
In Jena ward es ihm in den zwei Tagen genau gezählt
neunmal vorgetragen . Aber er ſteht da , auf ſeinen Krück⸗
ſtock geſtützt , und ſeine ganze Geſtalt iſt Hören , Aufnehmen ,
Antheilnehmen — ſeine ganze Geſtalt — bis auf die
Augen . In ſeinen Augen ſcheint er ſich zurüg zu ziehen .
Da iſt ſein Hauptquartier . Da iſt Bismarck bei ſich , da wird
kein Moment vergeſſen , daß Geſchichtstabellen anhören , doch
wahrlich nicht der Zweck des Tages iſt

ch mußte an Moltkes Augen denken . Aus ihren Augen
kann man die diametrale Gegenſätzlichkeit der Individuen
Bismarck und Moltke ableſen . Die Moltke ' ſchen Augen
ſprachen , während der ganze Menſch eiſiges Schweigen war ,
die Bismarck ' ſchen Augen bleiben ſtumm , wenn auch alles
Uebrige ſpricht .

Aber dieſe großen , ſtillen ſchwimmenden , blauen Augen ,
die nach innen ſchauen , die faſt nie blicken , die ſonſt nur Augen
ſind , die find ſeltſam , gefahrdrohend unheimlich — ein See ,
unter deſſen ſpiegelglatter Fläche tückiſche Klippen ſcharf auf⸗
ragen . Und wenn ſich gar die merkwürdige Wandlung in
ihnen vollzieht , wenn Bismarck ſie einmal zu einem Auslug
verwendet , wenn aus der Pupille plötzlich Seele blitzt — ein
Blick ! — aber das kommt in fünf Minuten kaum einmal vor .

„ Bismarck die Hand drücken “ — das iſt ein Sport . Daß
man das kann und darf , das hat ja vorher in den Zeitungen
geſtanden . In München und Kiſſingen haben ſie das auch
gedurft . Dem richtigen Fürſten Bismarck die wirkliche Hand

. . „ Ich habe ſie zweimal gehabt —“ hörte ich nachher
einen Kerl renommiren , im ſchmutzigen Hemd „ Hier
habe ich ſie wahr und wahrhaftig zweimal gehabt —“

brüllte er , und wies ſeine mächtige ſchweißige Tatze voern
Ich habe es Bismarcks Geſicht und ſeiner Haltung im Wagen
angeſehen : er windet ſich in Qual . Er wehrt ab und will
doch wieder huldvoll ſein ; er bittet die Leute : „Meine Herren ,
Sie werden unter den Wagen kommen “ . — „Für Sie laſſen
wir uns gern überfahren ! “ ſchallt ' s zurück . . In hilfloſer
Bedrängniß ſchaut der alte Mann zum gegenüberſitzenden
Schweninger , der in ärztlich ſorgender Art die maltraitirte
Hand zu befreien ſich bemüht .

ch bin ſchon auf dem Bahnhof ganz unwillkürlich auf
die Bismarckſche Hand aufmerkſam geworden : ſie iſt ſo
erſtaunlich ſchön , es iſt die ſchönſte Männerband , die ich je

Sonntag , 21 . Auguſt 1892 .

daß die Zahl nicht den Ausſchlag gebe. Mit treffenden
Worten hat Graf Caprivi jene „ Zahlenwuth “ gegeißelt ,
welche in einer ziffermäßigen Verſtärkung der Armee ihrHeil
des Vaterlandes erblicke . Für die Gruppirung der Parteien
iſt die Rede des Kaiſers von weittragender Bedeutung . Man

hat in neuerer Zeit die Anregung des Herrn v. Bennigſen ,
daß ſich alle liberalen Männer zuſammenſchließen , um
eine ſtärkere Berückſichtigung der liberalen Ideen in
der Geſetzgebung und Verwaltung zu erzwingen , durch
die Aufbauſchung des Gegenſatzes zu ſchwächen geſucht ,
der zwiſchen den liberalen Fraktionen auf dem Gebiete
der Militärgeſetzgebung herrſche . Fortan iſt dieſer
Gegenſatz kaum bemerkenswerth . In dem Verlangen
nach der zweijährigen Dienſtzeit ſind Freiſinnige und
Nattonalliberale einig , militäriſche Fragen brauchen ſie
auch bei den nächſten Wahlen nunmehr nicht zu trennen .
Wenn die Kreuzzeitung in dieſen Tagen ſich ganz konflikt⸗
lüſtern gebärdete , ſo verkennt ſie die Stimmung des
Volkes . Die Lage iſt heute nicht dieſelbe wie 1862 .

Jetzt fehlt nur noch , daß Furſt Bismarck ſich entſchieden
für die zweijährige Dienſtzeit ausſpräche , und dann
wären wir begierig , zu ſehen , wie die Neuwahlen aus⸗

fallen , bei denen die Abkürzung der Dienſtzeit den ent⸗

ſcheidenden Gegenſtand des Kampfes bildete . “ Die

Ausführungen decken ſich nicht ganz mit dem Thatbeſtand .
Die nationalliberale Preſſe und Partei iſt der Erörterung
des Gedankens der zweijährigen Dienſtzeit wohlwollend
und ruhig abwägend näher getreten , hat aber nicht
grundſätzlich dieſe Maßregel als Vorbedingung feder
Militärvorlage hingeſtellt . Die Befürworter der Ab⸗

kürzung der Dienſtzeit hofften durch dieſe Erleichterung
der Bevölkerung den Gedanken an neue Milltärlaſten
erträglicher zu machen , ſie betrachteten die Maßregel als
ein Zugeſtändniß , auf welches der Reichstag ſeinerſeits
mit Zugeſtändniſſen antworten müſſe und könne . Die

Neigung , neue Militärforderungen zu bewilligen , iſt in
der Bevölkerung ſehr gering , da der Steuerdruck und die

ſozialpolitiſche Belaſtung ſich bei ſchlechter Geſchäftslage
empfindlich geltend macht und die Weltlage ein Auf⸗
athmen geſtattet . Sollte der Gedanke der zweifährigen
Dienſtzeit fallen , ſo würde dieſe wenig bewilligungsluſtige
Stimmung nur durch ſchwerwiegende Gründe überwunden
werden können . Auf jeden Fall erheiſcht die Lage ge⸗
bieteriſch , daß die Regierung ihre Forderungen auf das

knappſte Maß des Nothwenigen beſchränkt . “
— Das thut ſie in militäriſcher Hinſicht ja immer !

geſehen babe. Groß und ſchmal , mit langen Fingern , die ſich
am Nagel leicht zuſpitzen . Dabei iſt ſie voll und weich —
keine Hautfalten , keine heraustretenden Adern , die Hand iſt
jung , ſie könnte einem Dreißiger gehbren , und ihr Beſitzer iſt
achtunpſiebzig Jahre alt . Sie lebt auch Alles mit — die
rechte , denn die linke hält ſtets den Stock , Bismarck be⸗
wegt ſich beim Reden gar nicht , aber die Rechte an ſeiner
Seite zuckt , ballt ſich , ſtreckt weiſend den Zeigefinger hinaus
und — das iſt ihre charakteriſtiſche Aeußerung — mit einem
ins Weite verſchwindenden Taſten , das in drei⸗ , viermaligen
Etappen verweht , ſagt ſie : „ Darüber wollen wir jetzt nicht
ſprechen . Wenn die Hand dieſen Gedanken ausſpricht , dann

ſen
der Fürſt die gefährlichſten Dinge , Und er ſagt ſie , ſagt

e wirklich alle , er deutet gar nichts an , er ſpricht Alles
heraus bis zum letzten Buchſtaben — und die Hand an ſeiner
Seite ſagt immerfort ironiſch dazu : „ Darüber wollen wir
jetzt nicht ſprechen . Es iſt eine liſtige , ſprühende , ironiſche ,
geiſterfüllte Hand . Als der Fürſt ankam , war ſie klar , geſund
und läſſig von roſig gelblichem Ausſehen . Beim Eintreffen
im Hotel erſchien ſie ſtarr , ſchmerzend , roth .

cch denke mir , er hat gut geſchlafen , denn ſolcher Tage
Strapazen müſſen geradezu furchtbar für ihn ſein . Da liegt
der große Fehler , der in deutſchen Landen bei
allen Feiern begangen wird . Man gibt viel zu
Vieles und man macht alles Einzelne zu lang .
Sie haben ' s mit Bismarck ſicher Alle herzlich gut gemeint ,
ſie wollten ihn ehrlich erfreuen , aber ſie haben ihn ſchließlich
faſt zu Grunde erfreut . Als er ankam , war er wirklich er⸗
ſtaunlich friſch und kräftig , als er abfuhr , war ſein Gang
unſicher , ſein Geſicht ſchlaff — ein Theil der Kiſſinger Erhol⸗
ung wieder aufgebraucht .

Fürſt Bismarck hat in den 10 Stunden 15 Reden ange⸗
hört , und darunter befanden ſich Prachtexemplare von 30 und
35 Minuten , und er hat ſelbſt 11, ſage und ſchreibe 11, Reden

ehalten . Darunter eine von 50 und eine von 40 Minuten .
Du begreifſt nicht , wie ſich das Alles in 10 Stunden zuſammen
preſſen ließ ? Es erſcheint mir jetzt auch unerklärlich . Aber
wahr iſt es . Und nun füge hinzu , daß der 78jährige Mann
an beiden Tagen noch lange Eiſenbahnfahrten überſtanden
hat und auf jeder Station , auf jedem Statiönchen angetoaſtet
und zum Antworten genöthigt worden iſt

Jede Rede , die er ſpricht , iſt eine Originalnummer ,
wenn auch hier und da ein Paar Accorde aus einer früheren
mit einfließen , das findet ſich auch bei Beethoven . Jede
Bismarckſche Rede muß Original ſein , denn ſie iſt genau
der jeweiligen Situation angepaßt , ſie iſt in die millionenfach
ſich verwandelnde Form der Situtation hinein gepaßt .
Dieſe conereteſte Form möglichſt lückenlos und mit möglichſt
glänzendem Material auszufüllen , das iſt ſein Beſtreben ,
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Mannheim , 21 . Anguſt.
Eine Anklage auf Grund des neuen Geſetzes über

die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe lag in

Frankfurt zum erſten Male der richterlichen Entſcheidung
vor . Es waren , wie die Frankf . Ztg . berichtet , zwei
Barbiere angeklagt . Es war ihnen zur Laſt gelegt ,
gegen die Polizeiverordnung vom 1. Juli gefehlt zu haben ,
weil ſie ihre Gehülfen und Lehrlinge am Sonntſag in der

Zeit vor 10½ Uhr Vormittags beſchäftigt haben ſollen .

0

Das richterliche Erkenntniß wurzelte in der Frage :
Iſt das Gewerbe , das hier mitſpielt , ein Han⸗
delsgewerbe ? Das Gericht war der Anſicht , daß
hier eine Theilung des Begriffs eintreten muß durch
Unterſcheidung zwiſchen dem Gewerbe des Raſeurs bezw.
Friſeurs und dem Geſchäft eines Verkäufers von Toilette⸗

Artikeln . In letzterer Beziehung ſind die Friſeure
und Raſeure als Kaufleute und Ladenbeſſtzer anzuſehen
und haben die Beſtimmung der Verordnung einzuhalten .
Die Barbiere und Friſeure dürfen ihr Handwerk auch
vor 10½ Uhr durch ihre Arbeiter in dem Geſchäfts local

betreiben ; unterſagt iſt ihnen aber der Verkauf im Laden

während der polizeilich feſtgeſetzten Pauſe von 10½ —1
Uhr . Nun iſt im vorliegenden Fall aber der Beweis

nicht erbracht worden , daß die Angeklagten ihre Handels⸗
artikel verkauft oder feilgeboten haben vor der erlaubten

Zeit . Es erfolgte deshalb Freiſprechung . Es ſind
noch etwa 70 Fälle ähnlicher Art zur Anzeige
der Polizei g bracht und durch Strafbefehle geahndet
worden . — Ein zopfigeres Geſetz iſt ſelten , ſelbſt
im Mittelalter gemacht worden .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 21 . Auguſt 1892 .

* Der Verband evangeliſcher Arbeitervereine unſeres
Landes , welcher ſchon gegen 2000 Mitglieder zählt , hat am
14. und 15. Auguſt ſeinen erſten Abgeordnetentag in Karls⸗
ruhe gebalten . Es waren Vereine aus Freiburg , Emmen⸗
diggen , Waldkirch , Mannheim , Weinheim und Karlsruhe
erſchienen , welche der Verbandsvorſitzende , Vereinsgeiſtlicher
Wenk, begrüßte . Der Jahresbericht zeigte , daß die Vereins⸗
ſache im Aufblühen begriffen iſt . Es wurden drei neue Ver⸗
eine gegründet , Konſumverein , Sparkaſſen , Krankenunterſtütz⸗
ungs⸗ und Sterbekaſſen ins Leben gerufen . Das chriſtliche
Familenleben wird gepflegt , und ein friedliches Verhältniß
zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber erſtrebt . Grundſätz⸗
lich halten die Vereine ſich fern von allem politiſchen und

kirchlichen Parteitreiben . In der zweiten Konferenz wurde

die Herausgabe eines Verbandsorgans beſchloſſen , ſo⸗
wie die Aphaltung von Vorträgen über wichtige Zeitfragen
während des Winters . Auch ſoll die Gründung neuer Ver⸗
eine lebhafter betrieben werden . Am Abend des erſten Tages
fand Familienabend im Saal des Vereinshauſes ſtatt , ver⸗
bunden mit Vorträgen und Aufführungen lebender Bilder .
Ein Ausflug auf den Thurmberg bei Durlach reihte ſich an
die Verhandlungen des zweiten Tages an .

* Sonntagsruhe . Hinſichtlich der neuen Beſtimmungen
über die Sonntagsruhe iſt eine Ausſicht auf Abänderung
nicht zu erwarten . Man will erſt eingehende Erfahrungen
in dieſer Hinſicht machen . Vorausſichtlich werden aber die
vielfachen Klagen über die nachtheiligen Wirkungen dieſer
Geſetzbeſtimmungen und die in zahlreichen Fällen daraus
entſtehenden Ungerechtigkeiten , Härten , Widerſprüche und
Willkürlichkeiten in der praktiſchen Handhabung im Reichstage
zu eingehender Erörterung kommen .

Eine Gauausſchußſitzung der Gewerbevereine
des Pfalzgauverbandes findet am Sonntag den 28 . Auguſt
I. J . im Gaſthaus zum Bären in Sinsheim mit folgender
Tagesordnung ſtatt : 1) Die Errichtung von Gewerbekammern ;
2) Aufſtellung der Tagesordnung für den diesjährigen
Gautag .

Falſches
Geld. Gefälſchte Zwanzigpfennigſtücke ſind

im Verkehr . Dieſelben haben genau die Größe der echten
Nickel , ſind von einer Blei⸗ oder Zinkkompoſition und haupt⸗
ſächlich daran erkennbar , daß Wappen , Eichenkranz und
Schvift undeutlicher , beziehungsweiſe verſchwommener find .

0 den anderen Nickel . Dieſe Falſchſtücke greifen ſich
ig an .

In Folge Genuſſes von Obſt ſtarb in Darmſtadt
rr

Daß er es gewöhnlich trifft , das iſt ſeine Routine . Aber
da dieſe Situationsform ſich nie zweimal congruent vorfinden
kann , ſo kann Bismarck nie eine Rede zum zweiten Male

verwenden und muß ſtets im Augenblick das neue Stück
componiren .

Daher kommt es , daß die Bismarckſchen Reden ſich ſo
gut leſen und ſo ſchlecht anhören . Jeder ſchaffende Künſtler
weiß , daß das mühſelig Abgerungene dem Leſer oder Be⸗
ſchauer den Eindruck der Leichtigkeit vorgaukelt , das mühe⸗
los und thatſächlich leicht Hingeworfene ſpäter holpert nnd
gezwungen erſcheint .

Bismarck begnügt ſich nie mit dem zweitguten Ausdruck ,
es treibt und drängt in ihm den erſten zu haben , den
beſten ; bietet ihn die deutſche Sprache nicht , dann die fran⸗
zöfiſche , die engliſche , die lateiniſche , gleichgültig , wenn der
Ausdruck nur haarſcharf das Gewollte darſtellt ; und er er⸗
zwingt ihn immer wieder auf ' s . Neue , immer zu dem Mo⸗
ment , wo er nothwendis iſt .

Bismarcks gewaltige Willenskraft tritt hier ganz deut⸗
lich in die Erſcheinung . Er forcirt ſein Inſtrument , der
ganze Menſch iſt verſammelt , die Augen ſchauen nach innen ,
die Oberarme find ſtraff an den Körper gepreßt , die Ge⸗
ſichtsmuskeln arbeiten , es zuckt , blitzt über Naſenflügel und
Mundwinkel , er athmet laut , ſtöhnend , donnerndes Räuspern
grollt in kurzen Pauſen dazwiſchen — und mitten in dieſem
toſenden Betriebe läuft zitternd der dünne ſilberne Faden
hin , langſam , fein , ängſtlich , aber nie reißend : die Bismarck ' “ ⸗
ſche Rede .

So habe ich ihn vor Jahren in den Parlamenten
ſprechen gehört — und geſehen . Er konnte nicht vor ſeinem
Seſſel am Bundesrathetiſch rubig ſteben bleiben . Er ging
tedend am Tiſch entlang , bis zu der Stelle , wo die Treppen⸗
ſtufen in das Haus hinabführen , wo die kleine , dicke Holz⸗
ſäule ſteht , von der das Geländer ausgeht . . . Bismarcks
wahrſcheinlich ganz unbewußtes Ziel war dieſe kleine Säule ,
um ihren breiten runden Knauf legte er die Hände und —

reßte ihn zuſammen , von oben horunter und von beiden
Seiten , und dabei wurde die Rede fließender und die mar⸗
kanten Ausdrücke häufiger .

18825
iſt die Fähigkeit , ſich Mühe zu geben, “ behauptete

dethe .

Bismarck hat nicht nur die Fähigkeit zur Mühe , er hat
auch die höchſte Freudean der Mühe . Seine Reden fordern
unſäglichen Aufwand an Mühe , aber Reden iſt ſein höchſtes
Vergnügen . Er berauſcht ſich amSinn , wie gewöhn⸗
liche Redner ſich am Klang berauſchen . Er iſt ein
Schachſpieler — kein Fußball⸗ oder lawn - tennis - Held .
Er kann ſtets nur ſür Sachverſtändige ſpielen — für Leute ,
die vom Schachſpiel doch wenigſtens einen Begriff haben

unter Anzeichen der Cholerine , die mit den heftigſten
Krämpfen verbunden war , ein zweijähriger Knabe . Möge
dieſer Fall eine Warnung für Andere ſein , bei dem Genuſſe
von Obſt , das durch die tropiſche Hitze eine ungewöhnlich
raſche äußere Reife erlangt hat , beſouders vorſichtig zu ſein .
Die Eltern werden gut thun , ihre Kinder auf das Eindring⸗
lichſte vor dent Genuſſe unreifen Obſtes , das dieſelben ſich
zumeiſt auf unerlaubte Art zu verſchaffen wiſſen , zu
warnen .

* Raſcher Tod . Die Hitze der letzten Tage fordert
noch immer ibre Opfer ; ſchon wieder ſind wir in der Lage ,
von einem neuen lrigen Vorkommniß Notiz zu nehmen .
Der Wirth der Reſtauration „ Löwenkeller “ , Herr Schneider ,
war heute früh gegen halb 7 Uhr mit Arbeiten in ſeinem
Büffet beſchäftigt , als er plötzlich , offenbar von einem Hitz
ſchlage getroffen , zu Boden ſank und nach wenigen Minuten
ſeinen Geiſt aufgab .

Lus deinn Großherzogthunt .
Sinsheim , 19. Aug . Am Mittwoch wurde in Rohr⸗

bach eine ältere Frauensperſon verhaftet , welche ſich ſeit etwa
10 Tagen im Wald aufhielt und ſich von Obſt nährte . Die⸗
ſelbe hatte an zwei Stellen eine Lagerſtätte von Gras ꝛc
hergerichtet . — Geſtern Nachmittag wurde ein 15½ Jahr⸗
alter Burſche von Zuzenhauſen gefänglich eingebracht wegen
vierfachen Verbrechens gegen § 175 R. St. . B.

* Schlieugen , 19. Aug . Der Mörder des Finanzprakti
kanten Ott auf dem Belchen kam — wie ſich leider erſt jetzt
herausſtellt — am Montag Abend auf ſeiner Flucht durch
den hieſigen Ort . Derſelbe verkaufte die geraubte ſilberne
Uhr an einen hieſigen Knecht für 4 Mark , dem er vorgab , es
fehle ihm an Reiſegeld und werde er andern Tags die Uhr
wieder einlöſen . Natürlich blieb er aus und ſoll er mit dem
6 Uhr⸗Zug nach Baſel abgedampft ſein .

Wfälzildj - chelliſche Nachrigjten .
* Oggersheim , 19 Aug . Heute Morgen gegen balb

9 Ubr brach im Hauſe des Herrn Klein Feuer aus , das den
Dachſtuhl zerſtörte . Nachmittags gegen 3 Uhr ertönten aber⸗
mals die Alarmſignale . Es brannten an der Kreuzgaſſe die
Scheuer und Stallung des Herrn Gärtners Hornung nieder .
Beide Bränden konnten auf ihren Eutſtehungsberd beſchränkt
werden . — Die beiden vermißten Knaben haben ſich wieder
eingefunden .

* Nackenheim , 19. Aug. Eine Rheinmühle , auf welcher
ſich viel Weizen und Mehl befindet , iſt geſtern Nacht geſunken .
Der Schaden iſt bedeutend , doch hofft man , die Mühle heben
zu können .

gesneunigkeiten .
— Genf , 17. Aug . Letzten Sonntag gegen Mitternacht

ſprachen in einem Cafs in Genf drei Leute darüber , wie man
ſich am beſten tödten könne . Der Wirth des Café , Namens
Meſſaz , 42 Jahre alt , holte ſchnell ein Lefaucheux⸗Jagdgewehr ,
richtete die Mündung der Waffe gegen den Mund und
drückte mit dem Fuß los . Unglücklicher Weiſe war die Waffe
geladen , der Schuß ging los , und Meſſaz ſtürzte mit zer⸗

Be Hirn , ein Selbſtmörder wider Willen , todt zu
Boden .

— Moskau , 19. Aug . Zu Ehren des Profeſſors Vir⸗
chow hatte der Vorſtand des Vereins der deutſchen Reichs⸗
angehörigen geſtern ein Feſtmahl veranſtaltet , das ſehr zahl
reich beſucht war . Der Vicepräſident brachte einen Trink⸗

ſpruch auf Virchow aus , der ſeinerſeits mit einem Trink⸗
ſpruch auf das gaſtliche Rußland erwiederte . Vor dem
Feſtmahl hatte Virchow mit ſeinem Sohne und dem G heime⸗
rath Grepler ſowie dem Dr . Stern das Friedrich Wilhelm
Victoria⸗Stift beſucht und am Denkmal Kaiſer Alexanders
II . und Kaiſer Wilhelms 1 Lorberkränze niedergelegt .

Sport .
Das Ergebniß der Preistour Manuheim⸗Köln

iſt folgendes : Am Start geſtern früh 5 Uor in der Waldhof⸗
ſtraße betheiligten ſich 20 Fahrer , die Anfangsgeſchwindigkeit
war etwa 35 Kilometer die Stunde ; doch ſetzte die über⸗
mäßige Hitze den Fahrern arg zu, ſo daß ein großer Theil
während der Fahrt ausſcheiden mußte und überhaupt nur
fünf der Fahrer in Köln ankamen ; es ſind dies : 1. Bach⸗
mann⸗München um 4 Uhr 30 Minuten , 2. Höſß Wiesbaden
5 Uhr 30 Min . , 3. Schiff⸗Bergeborbeck 5 Uhr 36 Min . , 4.
Freusdorf⸗Hannover 6. Uhr 30 Min . und 5. Albert
Meiſezahl , Veloeipediſten⸗Verein Mannheim , 7 Uhr 37
Min . ; die längſte Zeit der Ankunft am Ziel in Köln war
auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt . Die große Tour Magdeburg⸗
Köln , die ſchon am Donnerſtag anfing , ſoll gar nicht zu Ende
gebracht worden ſein , da die Fahrer in der Hitze nicht mehr
weiter kamen . Man hatte von dieſen Dauerfahrten große
ſportliche Erfolge erhofft und iſt deßhalb der durch die
Witterungsverhältniſſe beeinflußte Ausfall der Touren zu be⸗
dauern .

Maunheimer Produktenbörſe vdom 20 . Aug Weizen
per November 16 . 90 , per Mai 98 17 . 45 , März 93 17 . 15 ;
Roggen per Nov . 14 . 90 , Prärz 15 . —; Hafer per November
14 . 80 , März 98 14 . 35 ; Mais per Nov . 12. 20, März 1893
12 . 20 M. Tendenz : flau . Neuerdinas billigere amerikaniſche
Courſe und ſtarke Abgabeluſt verflauten heute die Tendenz
für Weizen und Roggen weiter und wurden beide Artikel
ſehr lebhaft umgeſetzt . Mais und Hafer ebenfalls flauer .

Von Bremen
nach Mew⸗York

( in 8 Tagen )

Baltimore ,

Oſtaſien , Auſtralien
befördert Paſſagiere die General⸗Agentu

jean Ebert, Maunheim , G 3 No . 14
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Geſchäftseröffnung und Empfehlung.

Meinen Bekannten , einer werthen Nachbarſchaft u, tit .
Publikum die ergebene Mittheilung , daß ich hier Litera
F 1, 1 eine

8 5
45442

Buchbinderei ,
JGeſchäftsbücher⸗, Papier⸗ u. Schreibmaaren⸗

8 handlung croffnet babe .

0 Durch langjährige Thätigkeit in meiner Branche , ſowie

S
gen billigſte Einkäufe bin ich in der Lage , den weit⸗

2
2
2
2
2
2

ehendſten Anſprüchen gerecht zu werden . Indem ich mich
iermit empfehle , werde ich darauf bedacht bleiben , meine
undſchaft ſtets prompt und reell zu bedienen .

Mit Hochachtung

W . Lampert .
Buchbinderei ; Geſchäftsbücher ; Papier⸗ u. Schreib⸗

F 1, 1. waarenhandlung . F 1, 1.
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ſae Anpalt BauschuſeZerbstfer .
Baubandwerker , Tischler, Steinmetsen , sowie Fachschule für Elsenbahr , Strassen -
und Wasserbautechniker , Reilfeprülfung vor Staats -FPrülfungs-Commiss. Kostes-

trele Auskunft durch die Direstion .

Das Knabenpensionat von H. Büchler , Rastaſt
übernimmt , wie seit Jahren , schwächliche , sehwer zu
erziehende , geistig schlecht veranlagte , in Schulen mit
starken Klassen nicht mitkommende , einer strengen Aufgicht
bedürftige , zu Hauge nicht gutthuende , unfolgsame und un -
fliessige Knaben . Die besten Exfolge nachweisbar . Erospecte 43155

Die ſtaatlich genehmigte
m417f anſ ; 2 Mut ,
Volz' ſche Vorbildungs⸗Auſtalt zu Caſſel

bereitet mit ſicherem Erfolg auf die 86845

Einjährig⸗Freiwilligen⸗ꝛc . ⸗Prüfung
vor . Stete Aufſicht ; gute und preiswerthe Penſion . Vorzüͤgliche
Empfehlungen .

sGFN

Lothar Volz , Caſſel .

TuftkurorkAneipp “ Wafeerheilauffall
Bergzabern ( Pfalz ) .

Billige Preiſe . Pro pecte gratis durch die Badedirection

Tischberger ,
bisher Leiter der Waſſerheilanſtalt im Stahlbad Weinheim .

Erziehungsanstalt von Dr . PIähn .
Realschule zu Waldkirch ( Schwarzwaldh .

( Begründet 1864 als International - Lehrinstitut zu Bruchsal )
Abgangszeugnissé berechtigen seit 1874 zum einjährig - freiwilligen

Militärdienst . 44485
Beginn des neuen Schuljahrs : 21 . September 892 .

Auf sittliche Erziehung und gleichmässige Entwiek
Iung von Geist und Körper wird das Hauptaugenmerk ge⸗
richtet . Zutnahmebedingungen durch die Dixektion .

Scechoenau bei Heidelberg .

Gasthaus zum Steinach .
Einem geehrten Publikum empfehle meine ſchöne Idehſchaft mit großem ſchattigen Garten und Kegelbahn . Prima

Jagerbier aus der Aktienbrauerei Kleinlein Heidelberg . Neine
Weine , aufmerkſame Bedienung und gute Küche . 44690

Achtungsvoll
Ww . Reichwein .

NB. Auch iſt daſelbſt ein möblirtes Zimmer mit oder ohne
Penſion , ſehr geeignet für Sommerfriſche zu vermiethen .
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RNeal⸗ und Erziehungsanſtalt
am Donnersberg bei Marnheim (Pfaly) .
f Das Schuljahr beginnt am 10. September . Die Reifezeug⸗

niſſe der Anſtalt berechtigen zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt
im deutſchen Heer . 422362280
5 Nähere Auskunft im Jahresbericht und durch den Anſtalts⸗
vorſtand Dr . E. Göbel .

Kirchweih⸗Feſt in Neckarau.
Mannheim .

Sonntag , 21 . und Montag ,
22 . Auguſt wird in den neu ein⸗
gerichteeen Lokalitäten das Kirch⸗
weihfeſt mit gutbeſetzter

Tanzmuſiſ
—

abgehalten .

Auf meine ſehr ſchönen Gartenau lagen mache beſonders
aunfmerkſam 45439

Für vorzüglichen Stoff aus der „Aktienbrauerei Ludwigk⸗
hafen “ , reine Weine , ſowie gute warme und kalte Speiſen
werde beſtens Sorge tragen und lade zu zahlreichem Beſuche ganz
ergebenſt ein .

Heinrich Bertsch .

Die wiſſenſchaftliche

Walfisch-Ausstellung
wird nur noch bis

Sonntag , den 28 . August
dauern , da die⸗

ſelbe ſchon iun einer

anderen Stadt er⸗

wartet wird . Wer
den Rieſenfiſch noch⸗

mals ſehen will , muß
ſich beeilen . 4547ů5

Entree Erwachſene 40 Pfg . Kinder 20 Pfg .
Schulklaſſenweiſe 10 Pfg . Beſchreibungen 10 Pfg.

Direction .

ESnger Werkzeug - u . Maschinen-Fabrit
Ernst Stahl in Esslingen a . . ,

liefert als Specialität :
Bleſchſcheeren in bekannt guter Qualität , ſowie Werkzeuge und
Maſchinen jeder Art für Flaſchner , Schloſſer , KupferſchmiengDrahtflechter , Inſtallateure und Pumpenmacher . 4137

Reichhaltige Cataloge nebſt Preisliſten gratis und franco .
Stets großes Lager . — Prompte Bedienung .

Maul - und Klauenseuche .
Meine Berufsgenoſſen mache ich hiermit angelegentlichſt auf

das von der Homöopathiſchen Ceutral⸗Apotheke in

Leipzig, Ouerſtraße 5, bergeſteute Ichutz⸗ und heil⸗
mittel der Maul⸗ und Klauenſeuche aufmerkian ,

von welchem die Flaſche , für je drei Stück Vieh ausreichend , 51 M. koſtet . Vor zwei 59 5 war der geſammte Rindviehbeſtan
im hieſigen Orte vier bis ſechs Wochen lang verſeucht , während
meine 80 Kühe und zwanzig Zugochſen nur acht Tage lang daran
litten . Der Milchertrag der Kühe ſiel nur drei Tage hindurch auß
und ſtieg nach weiteren drei Tagen zur früheren Ohhe . Die Zug⸗
ochſen waren wenig oder gar nicht krank . Unſer Kreisthierarzt war

ganz erſtaunt über einen ſo milden Verlauf und mein Hofwurde
deshalb während der Ortsſperre freigegeben behufs Abfuhr ver⸗

kaulteder⸗Inſar bei Schönflieb , 13. Auguſt 1892eder⸗Inſar be önfließ , 13. Auguſt 1892.
A. MHann , Gutsbeſitzer⸗



Maunheim , 21 . Auguſt .
General - ⸗Anzeiger . S

Skkauntmachung .
Den Vollzug der Kranken⸗
verſicherung betr .

( 228) Nr . 88064. Gemäß 8 78
Abſ. 1 und 2 in Verbindung mit
§ 49 Abſ . 3 des Reichs⸗Geſetzes
vom 15. Juni 1883, die Kranken⸗
Verſicherung der Arbeiter betr .
werden die Vorſtände der einge⸗
ſchriebenen Hilfskaſſen , welche im
Stadtbezirke Mannheim ihren Sitz
haben , bezw . die Vorſtände der
hiernach in Betracht kommenden
örtlichen Verwaltungsſtellen aus⸗
drücklich angewieſen , das Aus⸗
ſcheiden von Mitgliedern in jedem
Falle unter des Vor⸗
namens , des Zunamens , des
Wohnortes und der Beſchäftigung
binnen einer Woche bei der allge⸗
meinen Meldeſtelle zur Anzeige
zu bringen .

Mannheim , 18. Auguſt 1892.
Großh . Bezirksamt : 45477

Dr . Fuchs .

Sekauntmachung .
Die Leihhausverwaltung bedarf

für das Jahr 1893 ungefähr
20,000 Bogen Pfandſcheinpapier .

Die Lieferung hat genau nach
den im Leihhaufe aufgelegten
Muſtern zu geſchehen . 45278

Offerten auf dieſe Lieferung
wollen verſchloſſen und mit der
Aufſchrift „ Papterlieferung für
das Leihhaus “ verſehen , binnen
acht Tagen bei dem Leihhaus⸗
caſſter eingereicht werden .

Mannheim , 12. Auguſt 1892.
Der Vorſitzende der Leihhaus⸗

ommiſſion .
Beck .

I . Verſteigerung
tines Wohn⸗ und Wirth⸗

ſchafts⸗Hauſes .
In Folge richterlicher Ver⸗

fügung wird dem Nicolaus
Hrünewald hier am
Dienſtag , 6. September l . . ,

Naächmittags 3 Uhr
im hieſigen Rathhauſe verſteigert :

Das Wohnhaus dahier Litera
R 1 No .9, 10 u. 11, dreiſtöckig ,
ſammt Hinterbauten und liegen⸗
ſchaftlicher Zugehör mit dem
darauf ruhenden Real⸗, Schank⸗
und Speiſewirthſchafts⸗Rechtezum
Pfalzgrafen Ludwig neben Johann
Hornig und Heinrich Bohrmann .
Der 5 9 7 erfolgt in dieſer
IL Ver teigerung , wenn der
Schätzungspreis mit 60,000 Mkk.
oder mehr geboten wird .

Mannheim , den 2. Auguſt 1892 .
Der Vollſtreckungsbeamte

Großh . Notar :
44734Schroth .

„Der praltiſche Rathgeber
im Obſt⸗ u. Gartenban .

Verlag Kgl . Hofbuchdruckerei
rrowitſch & Sohn in Frank⸗

furt a. O
Illuſtrirte Wochenſchrift .

Erſcheint an jedem Sonntage .
Eigenes Etabliſſement mit Ver⸗
ſuchsgarten und Verſuchskellerei .
Preis bei jeder Poſtanſtalt oder

rl . eine Mark .
Aus dem Inhalt der neueſten

ummer :
Obſteente⸗Ausſichten 1892 . —

Die Weichſelkirſche ,Louis Philipp . “
—Pflege der umgepfropften Obſt⸗
bäume ( Abb. ) — Einwirkung der
Unterlage eines Baumes auf die
Frucht . — Der Storch als Haus⸗
und Gartenvogel ( Abb. ) . — Be⸗
ſchäftigung unſerer Jugend im
Hausgarten . — Das Tagpfauen⸗
auge , ein ſchlimmer Schädling im
Hopfengarten (Abb. ). — Schutz⸗
vorrichtung für an Dorfſtraßen⸗
gebäuden neu gepflanzte Wein⸗
rebenſtöcke ( Abb. ) . — Düngungdes Spargels mit Kali . — Ab⸗
norme Spargel (2 Abb. ) . — Gründ⸗
liche Bekämpfung der Werre
( Abb. ) . Die kleine Kletter⸗
pflanze Goldne ⸗Gaißblatt (Abb. ).— Stcherſtes Mittel den Mehltauder Roſen zu bekämpfen u. ſ. w.

Probenummern gern auf
Verlangen koſtenlos

überſandt .

Eingaben an Staats ' , Mili⸗
tär⸗ und ſtädtiſche Behörden
werden richtig , raſch und billig
beſorgt. 4265

Nüheres im Verlag .

Finanzirungen und
Aſſociationen

dermittelt billigſt u. discret .
Alfred Heinemaun

Mannheim , Q 7, S . bes .

Für Capitaliſten .
Ich ſuche fortwährend

Capitalien auf ſolide 2. Hypo⸗
theken gegen 5 %ige Ver⸗

zinſung. 44889
Alfred Heinemann , 0 7, 8,

Frauenverein Maunhein.
Abth . 2. Frauenarbeitsſchule .
Mit dem 1. September d. . ,

beginnt ein neuer Kurs an der
Frauenarbeitsſchule im

Handnähen ,
aſchinennähen ,

Kleidermachen ,
Weiß⸗ u. Kunſtſticken u dergl .

„ Der Unterricht im Putzmachen
nimmt im Oktober ſeinen Anfang
und wird ſ. Z. angekündigt

Bei Belegung ſämmtlicher Zweige
ermäßigtes Schulgeld .

Anmeldungen werden am 81.
Auguſt und am erſten Unterrichts⸗
tag von der erſten Lehrerin Fräul .
E. May , in den Stunden von

—12 und —6 Uhr , in unſerm
Schulhaus M 3, 1 entgegenge⸗
nommen und gleichzeitig jede Aus⸗
kunft bereitwillig ertheilt . 43999

Mannheim , 6. Auguſt 1892.
Der Abthetlungsvorſtand .

Ev . Arb . ⸗Verein
Maunheim .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß ſich unſer Lokal vom Samſtag ,
den 30 . Juli an im Nebenzim⸗
mer der Keſtauration Appel
( alter Rheinhafen ) C 7, 21“ be⸗
findet , woſelbſt jeden Donnerſtag ,
Abends von ½0 Uhr an, die Pro⸗
ben der Sängerabtheilung ſtatt⸗

5 ebenſo jeden Samſtag
ereinsabend . 44198

Der Vorſtand .

Landw . ⸗Bez. ⸗Herein
Maunnheim .

Beſtellungen auf den Vereins⸗
kalender pro 1893 45474

394 ˙0/„ Der Landwirth
werden von unſerem Secretariate
E 8, 14 zu dem ermäßigten Preiſe
von 25 Pfg . bis längſtens 10.
September entgegengenommen .

Mannheim , 17. Auguſt 1892 .
Die Direktion .

Kaufmänniſcher Verein
Mannheim .

Mitglied des Stellenvermitt⸗
lungs⸗Bundes kaufm . Bereine .

Central⸗Stellenvermittlungs⸗
Bureau der verb . kaufm . Ver⸗

eine Badens und der Pfalz .
Wir empfehlen unſere erfolgreiche

StellenvermittlangpPrinzipalen u.
Gehilfen . Einſchreibgebühr für
Nichtmitglieder Mk. . 50. Be⸗
dingungen koſtenfrei . 43185

Der Vorſtaud .

Kaufmäuniſcher Verein
Mannheim .

Uebersetzungsbureau .
Wir übernehmen die Ueberſetz⸗

ung von Schriftſtücken aller Art
von der deutſchen in 19 fremde
Sprachen und umgekehrt .

Bedingungen können koſtenfrei
bezogen werden . 43184

Ler Porſland .

Oireus

A. KREMBSER .
Heute und die folgenden Tage

Abends 8 ühr. 25078
Pariſer Leben und Treiben im

Seebad Oſtende .

Großt Waſſerpantomime.
Sonntags 2 grose Vorstellungen .

Nachmittags 4 Uhr und
Abends 8 Uhr mit ſtets neuem

Programm .
Unter anderem :

Nie lnſtige Schmiegermukter.
Alles Nähere durch Placate und

Austragzettel .

Bekleidungs - Akademie
Pelegfangt PileZuschneldelehrans 0

sung . Prospecte d. Direot . Martens .
85464

cc

Franzöſiſche Sprache .

Primaner
können , geſtützt auf ihre gram .
Kenntniſſe , in kürzerer Zeit und
angenehmer Weiſe die 45097

Converſation
erlernen und belieben ſich unter
D. 45097 an die Exped . ds . Bl .

— —

Wer raſch und gut die

franzöſiſche Sprache
erlernen , eine reine Ausſprache ,
Gewandtheit in der Converſation
und Correſpondenz erlangen will ,
kann , um dieſen Zweck zu erreichen ,
Unterricht von einem 0bekommen u. ſchreibe u. W. 44656
an die Expedition . 44656

Auch wird Italieniſch gelehrt .
— —

— — — —
Stiftungs⸗ und Spar⸗

kaſſengelder auf 1. Hypotheken
zu bill . Zinsfuß ukd coulanten
Bedingungen vermittelt 40069

Karl Seiler ,
Bchhltr . bei ev. Collectur .

)q7§—»·ß»çgſ„.ůIV ͤ

Unterricht
in einfacher und doppelter Buch⸗
führung , ſowie im Rechnen
ertheilt 45144
Fr . Mathes , 6 4, 19, 3. St

Zum Waſchen u. Bügeln wird
rtwährend angenommen , ſchön ,

odes Hühnerauge , Hornhaut
und Warze wird in kürsester
Zeit durch blosses Ueber -

pinseln mit dem rühmlichst
bekannten , allein echten

Apotheker Radlauer ' schen Hüh⸗
neraugenmittel ( d. i. Salicyl -
collodium ) sicher und schmerz -
los beseitigt . Carton 60 Pf ,

Depöt in Mannhelm . 35629

„ Zum KAyffhänſer“
5 , 24 .

Prima Lagerbier
aus der Brauerei Bürgerbräu inbilligſt und prompt beſorgt .

44142 ˙ Ludwigshafen . 44623

Junge Mütter !
Milch muß in der Durch⸗

fallzeit Zufatz von Timpe ' s
Kindernahrung ) haben !

„leh wende Timpez Nindernabrung bel
meinem eigenen Kinde mit Erſolg an! “

Dr. Grossmann .
„ ) Seit 20 Jahren von
Familie zu Familie em⸗
pfohlen , J Packet 80 und
50 Pfg . bei 42267
S. Lomnitz , Schwanapotheke .

NDaNen

2 —
Gefunden und bei Gr . Bezirks⸗

amt deponirt : 45476
eine Actie der Berliner

Actiengeſellſchaft für
Papierfabrikation .

7

8

n . Champ
Flaſchen

werden angekauft und auf Wunſch
im Haus abgeholt . 45052

Eu gen
8

l —
ſehr gut gehendesEin älteres ,

Maler⸗ & Tapezier⸗Geſchäft
in einem benachbarten Orte bei
Vaden⸗Baden Sterbfall wegen
um den Preis von 2500 —3000
Mark zu verkaufen . 45452

Das Geſchäft iſt ſehr renom⸗
mirt und kann einem tüchtigen
Manne auf ' s Beſte ut eeltwerden . Nähere Auskunft ertheilt

A

Michel , Q 4 , 5 .

L 15 , 5, 2. St . , Mannheim .
Zu verkaufen oder zu ver⸗

miethen .
In Schriesheim ein neu er⸗

bautes Wohnhaus , 6 Zimmer
u. Zubehör mit Vorgärtchen in
ſehr ſchöner geſunder Lage , zu
Landaufenthalt ſehr geeignet .

Näher. , in der Exped . 45473

Eine erſte Rheiniſche Cigarren⸗
Fabrik ſucht einen tüchtigen , durch⸗
aus erfahrenen 4⁵⁴

Werkmeiſter
zum baldigen Eintritt . Offerten

——

unter E. N. Nr 45471 an die
Expedition ds . Bl .

Geſucht ein 45467

geſchulter Meßgehilfe.
Nur ſolche wollen ſich melden ,

die ſchon bei einem Geometer “
oder bei Eiſenbahnbauten längere
Zeit beſchäftigt waren .

Näheres in der Expedition .

Modes .
Confection .

Directricen , Arbeiterinnen , Ver⸗
käuferinnen werden geſucht für 15
ſofort und ſpäter . 45289
G. Fiſcher⸗Jung , Stellenverm .

für die Bekleidungs⸗Induſtrie ,
Frankfurt a. M.

1

l

Hamburg Amerlkanische
AckelfahrtAekie

Expr
und

Hesellschaft.
288 —

Ramburg - Newrork
Southampton anlaufend

al . . n
Faufahrt & eis 7 Tage . 5Ausserdem Beforderung mit directen deutschen 8Poßt - Dampfzchiffen

don Hamburg nach
Havre Bragilien Transvan
Antwerpen La Plata Natal
Baltimore Montreat Westindies
Boston Ost⸗ Moxloa —New - Orleans Afrika Aavana

von Havre nach NMew- Vork , von Stettin nach Mew- Vork und
von Antwernen nach Montreal und Boston .

Wbere Auskuntt erthellt.-Welther. K. v. Reckow . Mannheln0

— —
*

vre

— —

Möbeltrausport und Nerpacknugs
Geſchäft

Mitglied des Continentalen⸗Möbeltransport⸗
Verbandes .

Empfehle mich bei Umzügen in der
Stadt , ſowie nach allen Gegenden des In⸗
u. Auslandes , unter Garantie und billigſter

chnung .

Real - Lehranstaſt Lahr .
Vorbereitung für verſch . ſtaatl .

Prüfungen beſ . des Einj . ⸗Freiw .
Eramen . Günſtige Bedingungen .
Auskunft durch den Vorſteher
43988 H. Balſer .

ðͤv
Das Waaren⸗Verſandthaus

von Albert Koehler ,
Mühlhauſen ( Thür . )

Fabrik billigſter Frauenkleider⸗
ſtoffe 1c. verſendet W an
Jedermann jedes Maaß
einer bekannten Fabrikate . Größte
Auswahl . Muſter frei . 44181

100,000 Stück Säcke
für Kartoffeln , Getreide ꝛc.
einmal gebraucht , groß , ganz u.
ſtark , à 25 u. 80 Pfg . Probe⸗
ballen v. 25 Stück verſend . unt .

u. erbittet Angabe
d. Bahnſtation . Max Menders⸗
hauſen , Cöthen /Anh . 44236

Unterzeichneter empfiehlt ſich
den geehrten Baumeiſtern und
Herrſchaften im Legen von Par⸗
guettböden , ſowie im Reinigen

mlegen und Abziehen der Böden
unter billigſter Berechnung . 45290

Bernh . Schmunkamp ,
wohnhaft im „ Weißen Lamm . “

Apotheker⸗Lehrling .
Brauchbarer junger Mann aus

anſtändiger Familie zum 1. Oktr . ,
eptl . ſpäter als Lehrling für ein

912
Geſchäft in die Nähe

kannheim ' s geſucht . 45394
Offerten unt . Nr . 45394 an die

Erpedition ds . Blattes .

gut bürgerlicher Mittags⸗ und
Abendtiſch bei beſſ . iſraelitiſcher
Familie geſucht .

Offert . unt . A. D. Nr . 45465
an die Exped . ds . Blattes .

0 4 16 gegenüber d. Zeug⸗
7 haus , 1 fein möbl .

möbl . Zim . an beſſer . Herrn ſof .
billig zu vermiethen . 45472

H 7 29 1 gut möbl . Part . ⸗
9 Zimmer , ſep . Eing .

zu vermiethen . 455469

J 3 22 3. St . , ſchön möbl .
9 Zim . für 12 Mark

monatl . zu verm . 45461

1 11 2 3 . St . , 1 elegante
7 Wohnung m. Bal⸗

kon u. Veranda , —6 Zimmer ,
Badezim , Mädchenzim . , Küche u
2 Keller ꝛc. p. 1. Octob . z. v. 45342

P 2 10 1 ſchöne Wohng . ,
„ 10 4 Zim per 31. Aug .

od. 15. Sept . günſtig zu v. 45462

4 19 gute Schlafſtellen
0 7 4 zu verm . 45470

Seckenheſmerſtraße 24 u. 8 .
Geſundeſte Lage hier ganze nahe
beim Schulhaus , mehrere Wohn .
3 u. 4 Zim . ( od. mehr ) mit oder
ohne Bälkon u. Zubh . per 1. Okt.
u, 1. Nov . preisw . z v. 45285
Albert Zopf , Seckenheimerſtr . 26.

Großer Mayerhof
Es können noch mehrere Herren

an meinem bekannt vorzüglichen

Mittagstiſch
Theil nehmen . 45460

billigſt angefertigt .
Breitestrasse , S I, 4. 01

Mediein . - Drogerie
zumrothen Kreuz ,

ronCarfHessenauerrorn ,;ieberg.
Droguen , Chemikalien

Kindermeule
Desinſectionsmittel

Insectenpulver
Campher , Naphtalin
Medieinische Seifen

Verbandstoffe
Gummiwaaren

Badeartikel , Bandagen
Inhalirapparate

Irxigatoren 40789
Taschen - & Beiseapotheken .

CCCCCCCCĩ ͤ

Friſche Odenwälder

Grünkern
kauft man am billigſten

per Pfund 30 —35 Pfz.
44934

Schaller , e 4, 20.44934

Zeder, dem dieſe
ierde be⸗

ürchtete, ſein Gelb unnütz eben.Tauſende vonällen bes guten Erfolges
haben meinem Pilocarpinhaltigen

Vartwuchs⸗Präparat die
Anerkeunüng verſchafft, als veell, alwirtlich barterzeugend unb unſchädlich.lichgarant . bei 4bis s wöchentl. Anwen⸗
dung, ſelbſt weun noch keineAulagen
orhanben ſind, einen gefundenvollene
Bart, indem ich mich verpflichte,

Große Lohkäſe ,
frei ins Haus , 100 Stück 1 M.
25 Pfg . 1 4, 1.

( Meß

G

J

Tapeten - Versandt .
usterkarten n Prlvate uned

84
N Tepeteg-Fabrüe,Ahorn & Rlel . dietdelberg.

Fabr cpoelse .

der oberbadischen Zuchtgenossenschaften

Radolfzell — Waldsgut — VBonndorf — Engen —

Zuchtvieh - Ausstellung
am 15 . September 1892 zu Radolfzell

Central - Markt

mit Berlooſung von 51 der edelſten Zuchtkalbinnen in
Geſammtwerth von 19,000 . , wozu 30,000 Losſe

thiere der oberbadiſchen Fleckviehraſſe Simmenthaler 805 Soosbverkauf durch Kaufmann Friedrich Dürrhammer
in Singen am Hohentwiel .

Nähere Auskunft ertheilt gerne :

Oberamtmann Dr . Krems
in Donaueſchingen ,

45302

Verband
kirch — Pfullendorf — Stockach — Ueberlingen — 10

onan⸗
eſchingen — Villingen . )

verbunden mit einem

nlder in der Thierzucht rühm⸗
lichſt bekannten oberbad . Be⸗—

zirke und einer großen

Lotterie

à 1 M. zur Ausgabe gelangen werden .
ünſtigſte Gelegenheit zum Erwerb vorzüglicher cht⸗

lags .

Das Verbandspräſidium :

en eee
II . Vorſitzender .Vorſitzender .

uupg

Das weltbefannte

Beltfedern - Fabrik -
Lager von Gustav Lustig , Ber⸗
lin , Prinzenſt . 48, perſend . geg .
Nachn . ( nicht unt . 10 1

5 gran⸗
tirt neue vorzügl . llende
Bettfedern , Pfd . 55 505 86868
Halbdaunen , das Pfd . Mk. 1,28 .
h. weißeũalbdaunen , d. Pfd. . 1,75.
vorzügl . Daunen , d. Pfd . Mk. 2,88

Von dieſen Daunen gentgen
3 Pfund zum größten Oberbett.

uherree franeg.

39043

Für Pamen ! unüßbertroffen:
Academ . Bekleid . ⸗ und Zuſchneide⸗
lehranſtalt Mannheim Lit N3. 15 .
Kurſ . 6
3 Monat

J

Ur

Untere kath . Pfarrei .
Frühmeſſe .

44517 Predigt .

üen 88

Freunden und Bekannten machen wir hiermit die
ſchmerzliche Mittheilung , daß heute Morgen 7 Uhr unſer
geliebter Gatte , Vater , Bruder und Schwager , Herr

im Alter von 29 Jahren 8 Monaten
fall ſanft verſchieden iſt .

75 Die Beerdigung findet Nontag Morgen 10 Uhr von
der Leichenhalle aus ſtatt .

bittet im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Verpackung wird nicht berechnet .

gel
entflogen . Abzug . geg . Belohn .
B 6 , 2 , 2. Stock . 45857

Mk. 25 . —Wochen, 5
Monat mit

48

oſeph Schneider
Reſtaurateur im Löwenkeller

ene ee ,

n ſtille Theilnahme an unſerm eei Verluſte

Frau Eliſe S
1

Katholiſche Gemeinde .
Sonntag , 21. Auguſt . 6 Uhr

8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Amt mmit
11 Uhr hl . Meſſe . ½3 Uhr Vesper .

chneider Wwe .



Cachemerienne - Blousen

Internationale Fransporte
Schenker & Co. , Hannheim.

Hauptniederlassung :
LANTL . .

Zelinkagasse 14 .
Agentur der

Französischen Ostbahn . J Great Eastern ftailway .
General - Agentur für die kgl . bayer . Staatseisenbahnen .

General - Ageutur der orientalischen Eisenbahnen .
General - Agentur fur Oesterreich - Ungarn der

Gomp. Génèral Transatlantique [ Compedes Messageries Maritimes
tranzösische Postdampfer - Gesellschaften .

FITILIALEN :
Belgrad , Budapest , Bucarest , Bralla , Bregens , Con -
stantinopel , Fiume , Hamburg , Hof , London , Lindau ,
München , Nürnberg , Prag , Passau , Salonichi , Sofla ,

Schönpriesen , Tetschen a . . , Dedeagh , Rotterdam .
9 525
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5
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Hausentwäſſerungen
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empfehlen ſich 48968s

W . Bouquet , Kurt & Böttger ,
Kanalbau - Unternehmung Mannheim .

Comptoir B 5 , 3 . Telephon 502 .

Pläne und Koſtenvoranſchläge gratis.

SSrekämmenzerbrechliche bei
FEFISIT Otto Hess . Eö , fl

8 Planken vis - - vis Pfälzer Hof .

liefern 41666

Prima Ofenbrand , gewaſchene und geſiebte
Nußkohlen , deutſche und engliſche Anthracit ,
Braunkohlen⸗Brikets , Steinkohlen⸗Brikets

zur Heizung der Porzellanöfen . Coes für iriſche Oefen ,
ſowie trockenes Bündelholz frei ans Haus zu billigſten

Tagespreiſen .
Torfſtreu und Torfmull , billigſter Erſatz für Stroh ,

( Carbolineum Wingenroth . )

„Nuhrkohlen .
Von heute ab verkaufe ich gegen Baarzohlung prima ſtück⸗

reichen Ruhrer Fettſchrot , frei vor ' s Haus , zum Preis von
64 Pfg. Prima Nuß⸗ und Authraceitkohlen , gewaſchen und

geſiebt , zu den billigſten Concurrenzpreiſen . 44396

Joh . Lederle , H 8, 68,
Holz⸗ und Kohlenhandlung .

—555

Außerordentlicher

in allen neuen Facons in Cachemerienne und engl . Batiſten .

Lawntennis - Blousen in engl. Batist

tmann ,
Breiteſtraße 8 1 , 9 Mannheim 81 , 9 , Breiteſtraße .

31157

General⸗Anzeiger

Gelegenheitskauf

umerblouſen
früherer Preis Mk . . 75

jetzt Mk . . 25

früherer Preis Mk. . —

jetzt Mk. . —

63 , lla Mannheim 8 3, lia

Telephon Nr . 664 .

Elek. Telegraph - & Telephon⸗Anſtalt.
Spezialität :

Elektriſcher Thüröffner .
5 elektr . Schellenleitung wird

ei wenigen Unkoſten in Telephon⸗
leitung umgewandelt .

Auskunft und Koſtenberechnung
gratis . 28135

Tanz⸗Inſtitut J . Kühnle ,
4A 3 , 7 gegenüber dem Gr . Gymnaſtium . A 3, 7½ ,

Der Unterricht beginnt am 1. September und bitte höflichſt
Anmeldungen wegen Eintheilen der Kurſe baldigſt machen zu wollen .

Extraunterricht , ſowie für unter ſich geſchloſſene Geſellſchaften
rivatwohnungen , 5

ochachtungsvoll
J . ii h

ertheile auf Wunſch zu jeder Tageszeit in
in meinem Privatlokal A 3, 7½, .

nile .

J. H. Wiederhold
Kohlen - & Holz - Handlung

J 10 , 9 . Telephon 616 .

30007 Elektrotechniſche Abtheilung .

Dynamomaſchinen ,
Bogenlampen ,

CEinrichtung elektri⸗

ſcher Beleuchtung .
Kraftübertragung .

Elektrolyſe

tz, Mannheim

ind die Beſten der Welt für

deſſng Kupfer , Blech ꝛc. für
ilb d Id.berPan —iſe in Packeten zu 10 u.Preiſe 20 Pie . rdech

doſen zu 10 u. 25 Pfg .
Bitte dieſe Präpar . ſtatt Putz⸗
pomade zu prob . und werden
ſich von deren Vortheile über⸗

zeugen . Zu h. in allen Dro⸗
uen⸗, Material⸗ u. beſſeren
olonlal⸗Handlungen , Fabrik⸗

u . Engros⸗Verkauf : Dr . B.
Landmann Nachf . , Frank⸗

furt a. M 43166

Nordhäuser Kautabak
von Arimm & Triepel , Nordhauſen

iſt der wohlſchmeckendſte , geſündeſte und anerkannt beliebteſte .
Wöchentlich friſche Sendungen .

Wiederverkäufer erhalten denſelben zu billigſten Preiſen bei

August Dreesbach , Mannheim , U l, 9.
Nur allein ächt , wenn ſich in dem Röllchen ein Zettel , mit

voller Firma bedrückt , vorfindet 40211

Wer
für Breslau und die ganze Provinz Schlesſen
Posen für seine Inserate Erfolge wünscht , der be -

nütze zunächst den von über 77699

3 ⁰S4500 2
( amtlich beurkundet )

Abonnenten gelesenen „Breslauer General - Anzeiger “ ,
Post - Abonnenten in der Provinz ( amtl . bestätigt ) über 148001
Insertionspreis nur 25 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt .

2 2 2 2 27 1 1Conservatorium für Musik in Mannheim .
Beginn des neuen Schuljahres am I5 . September d. J .

Der Unterricht ist sowohl für Dilettanten , als zur voll -
ständigen Ausbildung von Künstlern , sowie Lehrern und
Lehrerinnen bestimmt, . Die Opernschule ( unter Leitung des
Herrn Hofkapellmeister R à hTr ) bildet vollständig
für die Bühne aus . Zugleich besteht eine Schule für Anfünger
im Clavier - , Violin - und violoncellospiel . Der Unterricht
umfasst Chor - , Solo - und dramatischen Gesang , Clavier - , Orgel⸗,
Violin - , Violoncellospiel und Contrabass , sowie alle Blasinstrumente
und Harfe , Ensemblespiel für Clavier , Violine und Violoncello
Streichquartett und Orchesterspiel , Tonsatz - und Instrumentations -

lehre nebst Partiturspiel , Geschichte der Musik , Declamatlon und
Mimik , italienische Sprac und wird ertheilt von Frau Ida
Auer ( Sologesang ) , den

he
Herren Mustkdirektoren K. Blellng ,

W. Bopp , A. Hänlein , Hofmusikus A. Hartmann , Hofmusl .
kus A. Overbeck , Eugenio de Pirani , Musikdirektor M.
rohl , J . Richard , Hofkapellmeister H. Röhr , Concertmeister
K . schuster , Hofmusikus F. Sprenger ( Contrabass ) , Hofmu -

sikus P. Stieffel , Hofmusikus F. Werner , Herrn Dr . J . Kasse -
Witz ( Italienisch ) , den Herren Hoftheaterregisseur H. Jacobi ,
Hofschauspieler A. Bauer ( Deklamation und Mimik ) , Frl . Marie
Schroth ( Hilfslehrerin ) .

Das Honorar beträgt für die Oberklasse 300 Mark , für dle
Mittelklasse 200 Mark , für die Vorschule 120 Mark jührlich.

Anmeldungen werden täglich bel der Direktion Litera
O3 No. 9 entgegen genommen ; ebendaselbst , sowie in sämmt -
Uchen hiesigen Musikalienhandlungen werden die Statuten
und das vollständige Programm der Anstalt ausgegeben . 44279

Mannheim , im August 1892.
Die Direktion des Conservatoriums für Musik .

M. Pohl , Musikdirektor .

Großer Mahyerhof.
Heute Samſtag , den 20 . Auguſt

Grosse Specialitäten - Vorstellung
der Mannheimer aeeSchulz . Humblet , Dummeldinger jr . , Buck ( der ſchwäbiſche ) , ſowie

Auftreten des bayer . Volkshumoriſten Donat Gigel . Anfang 8Uhr ,
Italienische Nacht .

88 Sonntag Oneetrte

Kaiser Friedrich .
Sonntag , den 21 . Auguſt 1892 , 45463

GOMNCERRTNT
vom I. ſüddentſchen Männer⸗Quartett ,

ſowie des bayeriſchen Volkshumoriſten Donat Gigel .

Hitio OHorausau .
Sselneiden .

Vorzügliche

IERWEHUns für Häsdls SUppETWORzE
Zu vtol schades dem Gaschmacb . )

Zur Herstellung von guten Fleischsuppen füge zu ſeder
nur mit Wasser zubereiteten Suppe nach dem 41
per Person einen schwachen Theelöffel voll Wüärze. Ebense
Wird eine schwache Bouillon mit wenigen Tropfen von
Maggös Suppenwürze hochfein .

Zu allen Gerichten , zu welchen man gewöhnlich Fleischbrühe
verwendet , genügt Wasser mit Zusatz einiger Tropfen Würze .

Zum verlüngern setze zu ein viertel Liter gewöhnlicher Bouillon
drel viertel Liter siedendes Wasser , stwas Salz und zwel
Theelöffel voll Würze . So erhält m da ein viertel Liter
gleich einem Teller ist , statt eines Tellers wier Teller voll
schmackhafterer und besser aussshender Fleischbrühe wie
bisher und erspart die dreifache Auslage an Fleisch .

Zu reiner Fleischsuppe siede ein wenig Nierenfett in gchwa -
chem Salzwasser , allfällig mit Gemüsen , und füge nach dem
Anrichten auf einen Liter zwei Theelöffel voll 1Suppen mit Gries , Teigwaaren , Knödeln ete . , nur mit et-
Was Nierenfett in schwachem Salzwasser gekocht , alltallig
mit einem Rest Gemüse ( Kraut ) , werden Köstlich , wenn man
nach dem Anrichten per Persen einen halben Teelöffel von
der Würze beifügt . Reibe Muskatnuss darüber .

Gesottenes Rindfleisch bleibt saftig und nahrhaſt , wenn man
das Fleisch in siedendes Wasser einlegt und der erhaltenen

nach dem Anrichten einen Theelöffel voll Würse
eifſigt .

Zu Bonuillon mit Ei : Ein ganzes Ei oder nur das Eigelb wird
mit heissem Wasser und etwas Sals in einer Tasse ange -
rührt und ein Theelöffel voll Würze hinzugethan .

Leere Flüschchen werden billigst nachgefüllt .

Thee
und Cacae

in allen Sorten

der Handlung ohinesischet

u. ostindischer Waaren von

J . T . Bonnefeldt

in Frankfurt a . M.

zu Original - Preisen dei

Louis Franz .
Glas - und Porzellan - Handlung

0O 2 , 2 . pParadeplatz . 0 2 , 2 .

Feinster , alter Korn

LouxMAAns
Hüng -

pegl kx
besser und billiger wie Cognac .

Albert & Gustav Lohmann , Witten a. d. Rubr .

1790 gegründet . Höchste Auszeichnungen , gegründet 1790l
2 Voertreter W. H. Elbach , Mannheim .
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